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Zusammenfassung	
Im	Bachelorstudiengang	Wirtschaftsinformatik	findet	im	6.	Semester	die	Veranstaltung	
„Anwendungsprojekt“	statt-	Dort	werden	von	Studierenden	unter	möglichst	realen	
Bedingungen	Projekte	zusammen	mit	Firmen	aus	der	freien	Wirtschaft	durchgeführt.		
Mit	Projekten	aus	unterschiedlichen	Branchen	hat	die	Veranstaltung	einen	trans-
disziplinären	Charakter	und	setzt	auf	die	Eigenverantwortlichkeit	und	Eigenmotivation	
der	Studierenden	in	Kombination	mit	einer	intensiven	gruppenspezifischen	Betreuung.		
	

	
Abb.	1:	Das	Anwendungsprojekt	im	Überblick	

	
Ziel	des	geförderten	Vorhabens	war	die	Internationalisierung	des	existierenden,	sehr	
erfolgreichen	Konzepts.	Zukünftig	sollten	Projekte	mit	Austauschstudierenden,	mit	
ausländischen	Kunden	und	durch	Zusammenarbeit	mit	Teams	an	Partnerhochschulen	
im	Ausland	durchgeführt	werden.	Neben	der	Internationalisierung	zielt	das	Projekt	auch	
darauf	ab,	das	Coaching	und	die	Bewertung	der	Studierenden	zu	verbessern	und	die	
Effizienz	der	Betreuung	zu	optimieren.		
	

	
Abb.	2:	Schritte	zur	Umsetzung	der	Lehrinnovation	

Die	geplanten	Innovationen	wurden	erfolgreich	umgesetzt.	Von	den	bisher	
durchgeführten	ca.	100	Projekten	sind	inzwischen	10%	internationale	Projekte,	
Tendenz	steigend.	Aktuell	liegt	der	Fokus	auf	kooperativen	internationalen	Projekten	
mit	Partnerhochschulen	im	Ausland.		
	



Erreichung	der	mit	der	Lehrinnovation	verfolgten	Ziele? 
Die	Etablierung	internationaler	Anwendungsprojekte	ist	im	Förderzeitraum	sehr	gut	
gelungen.	Es	werden	inzwischen	unterschiedliche	Varianten	„internationaler	Projekte“	
durchgeführt:	

1. Internationale	Austauschstudierende	nehmen	jedes	Semester	an	
Anwendungsprojekten	teil,	

2. in	Anwendungsprojekten	werden	eigene	internationale	
Forschungskooperationen	unterstützt,	

3. international	ausgerichtete	Firmen	führen	Projekte	in	englischer	Sprache	durch	
und			

4. Projekte	werden	in	Kooperation	mit	ausländischen	Hochschulen	bearbeitet.		
	
Die	Studierenden	entwickeln	interkulturelle	Kompetenzen	und	haben	viel	Spaß	bei	der	
Zusammenarbeit	mit	ausländischen	Beteiligten.	Insgesamt	wurden	im	
Förderungszeitraum	10	internationale	Projekte	durchgeführt.	
	
Die	BetreuerInnen	haben	mehrere	Schulungen	besucht,	haben	ihre	Coaching-	und	
Feedback-Fähigkeiten	verbessert	und	können	nun	besser	auf	die	Bedürfnisse	der	
einzelnen	Studierenden	eingehen.		
	
Das	Bewertungsschema	wurde	verbessert	und	die	administrativen	Tätigkeiten,	die	
zuvor	hohe	Aufwände	verursacht	haben,	werden	nun	durch	eine	eigenentwickelte	
Kollaborationsplattform	unterstützt.	Es	ist	außerdem	eine	deutsche	und	englische	
Dokumentation	des	Vorgehens	und	Folien	für	unterstützende	Vorlesungen	entstanden.	
Zusätzlich	gibt	es	eine	Webseite	zur	Veranstaltung.	
	

Was	sind	die	„lessons	learnt“?	
Internationale	Projekte	kommen	bei	den	Studierenden	sehr	gut	an.	Interkulturelle	
Kompetenzen	und	ein	besseres	Verständnis	ausländischer	Studierender	entwickeln	sich	
im	Laufe	eines	Semesters	und	man	kann	die	Unterschiede	bei	der	Abschlusspräsentation	
zu	einem	Projekt	deutlich	sehen.	Die	Durchführung	internationaler	Projekte	ist	für	die	
Studierenden	eine	sehr	intensive,	manchmal	herausfordernde,	aber	auch	sehr	
nachhaltige	Lernerfahrung,			
	

	



	

	
Abb.	3:	Zitate	einiger	Studierender	

	
Eine	Herausforderung	für	internationale	Kooperationen	mit	Partnerhochschulen	ist,	
dass	die	Semester	im	englischsprachigen	Ausland	versetzt	zu	den	deutschen	Semestern	
starten	und	enden.	Daher	haben	wir	Ansätze	entwickelt,	um	die	Zusammenarbeit	
dennoch	möglich	zu	machen.	Zum	Beispiel	starten	internationale	Anwendungsprojekte	
früher.	
	
Der	Umgang	mit	dem	heterogenen	Wissen	der	unterschiedlichen	(ausländischen)	
Studierenden	ist	immer	noch	eine	große	Herausforderung.	Unterschiedliche	
Bewertungsmaßstäbe	machen	es	schwierig,	das	Wissen	von	Studierenden	
unterschiedlicher	Hochschulen	passend	einzuschätzen.	Wir	begegnen	diesem	Problem	
bei	Bedarf	durch	unterstützende	Repetitorien,	um	fehlendes	Knowhow	zu	vermitteln.	
Außerdem	gewinnt	man	im	Laufe	der	Zeit	Erfahrungen	bei	der	Einschätzung	von	
Kenntnissen	und	Leistungsfähigkeit	der	Studierenden	beteiligter	Hochschulen.	

Inwieweit	wurde	die	Lehrinnovation	verstetigt?	
Internationale	Projekte	werden	inzwischen	jedes	Semester	durchgeführt	und	der	Anteil	
nimmt	weiter	zu.	Internationale	Anwendungsprojekte	sind	inzwischen	auch	eine	
Pflichtveranstaltung	des	neuen	internationalen	Bachelor-Studiengangs	„International	IT	
Business“.	Austauschstudierende	kommen	inzwischen	auch	wegen	dieses	Angebots	
internationaler	Anwendungsprojekte	an	die	Hochschule	Karlsruhe.	Das	heißt	die	
Innovation	ist	verstetigt.	
	
Projekte	mit	international	ausgerichteten	Firmen	ergeben	sich	aus	dem	existierenden	
Netzwerk	heraus.	Hier	sind	vor	allem	internationale	Forschungskooperationen	oder	
größere	Firmen,	wie	z.B.	SAP,	zu	nennen.		
	
Seit	dem	Sommersemester	2016	haben	wir	eine	internationale	Kooperation	mit	der	
Universität	in	Cork	(Irland),	Aktuell	bearbeitet	schon	die	dritte	deutsche	Projektgruppe	
mit	Unterstützung	irischer	Studierender	ein	Projektthema.	Im	Winter	2016/17	startete	
die	Zusammenarbeit	mit	der	Universität	in	Plymouth	(England).	Im	Sommersemester	
2017	haben	ein	deutsches	und	zwei	englische	Teams	gemeinsam	ein	Projektthema	
bearbeitet.	Die	Kooperation	wird	fortgeführt.		



Wie	kann	die	Lehrinnovation	übertragen	werden? 
Das	Konzept	kann	auf	Projektveranstaltungen	unterschiedlicher	Fachgebiete	übertragen	
werden.	Der	Werkzeugkasten	wird	bei	uns	für	ein	Portfolio	von	Projekten	genutzt,	die	
von	unterschiedlichen	Teams	bearbeitet	werden.	Das	Konzept	kann	allerdings	auch	für	
ein	einzelnes	Projekt	angewendet	werden,	das	von	mehreren	Teams	bearbeitet	wird.	
	
In	einem	hochschuldidaktischen	Workshop	wurde	das	Konzept,	der	Methodenbaukasten	
und	die	Erfahrungen	aus	inzwischen	ca.	100	Anwendungsprojekten	anderen	Lehrenden	
vorgestellt.	Die	Ideen	stießen	auf	sehr	große	Resonanz,	es	gab	angeregte	Diskussionen	
und	alle	Beteiligten	bewerteten	den	Workshop	mit	sehr	gut.	
Bei	Interesse	können	weitere	Informationen	unter	andreas.heberle@hs-karlsruhe.de	
angefragt	werden.		
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